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Das Wahlprogramm
des Bundes der Landwirthe.

S Der Bund der Landwirthe iſt zwar, wie er
bei jeder Gelegenheit verſichert, keine politiſche Partei,
hat ſich aber gedrungen geſühlt, dem Beiſpiel der
politiſchen Parteien zu folgen und ein Programm
für die Landtagswahlen zu veröffentlichen, das er
„Grundzüge für die Stellungnahme bei den Wahlen
zum preußiſchen Landtage“ betitelt. Ueberraſchungen
bietet es nicht; von den 12 Sätzen, die es enthält,
iſt nur der letzte neu. Dieſer verlangt, daß ſich
auch im Abgeordnetenhauſe eine wirthſchaftliche Ver
einigung bilde und alle Candidaten, die die Unter
ſtützung des Bundes in Anſpruch nehmen, ſich ver
pflichten, „für die Einrichtung und Ausgeſtaltung
einer derartigen wirthſchaftlichen Vereinigung mit
Ernſt und Nachdruck zu wirken“. Treten uns in
den übrigen 14 Sätzen auch nur alberne Forde
rungen, wenn auch zum Theil in neuer Einkleidung
entgegen, ſo iſt ihre Aufſtellung doch auch für die
Gegner der agrariſchen Beſtrebungen ganz dankens-
werth. Sie haben hier Alles beiſammen, was ſie
in der Wahlagitation benutzen können, und aus
dieſem Grunde lohnt es ſich auch, etwas näher auf
das Progamm einzugehen. Die meiſten Gebiete,
auf denen die Agrarier mit Forderungen hervor
treten, ſind der Reichsgeſetzgebung vorbehalten.
Hätte ſich der Bund auf die Aufzählung deſſen be
ſchränkt, was die Landesgeſetzgebung ihm gewähren
kann, ſo wäre das Programm etwas mager ausge
fallen. Er hat daher eine Anzahl Forderungen
äufgeſtellt, auf deren Verwirklichung der preußiſche
Landtag keinen Einfluß hat oder doch höchſtens den,
daß er, nach dem vom Fürſten Bismarck wohlweis
lich erſt nach ſeiner Entlaſſung gegebenen Rezept,
die Staatsregierung auffordern kann, ihren Einfluß
im Bundesrath in dem von der Mehrheit des Ab
geordnetenhauſes oder Herrenhauſes gewünſchten
Sinne geltend zu machen. Dieſe Forderung
ſind eine Novelle zum Börſengeſetze, da dieſes
noch nicht genügende Handhabung zur durch
greifenden Beſeitigung der Terminſpeculationen
in Getreide und Mühlenfabrikaten bieten ſoll,
eine „weitere Durchführung wirkſamer Schutzmaß
regeln gegen die Einſchleppung von Seuchen aus
dem Auslande“, d. h. Verſchärfung der Grenzſperre,
ferner die Ausdehnung der für den inländiſchen
Fleiſchhandel geltenden Controllmaßregeln auf die
Erzeugniſſe der ausländiſchen Viehzucht, endlich eine
„weitere Ausgeſtaltung der Handwerkergeſetzgebung
durch energiſches Eintreten für die vom Handwerk
erhobenen Forderungen.“ Die letzterwähnte For
derung iſt ſehr charakteriſtiſch, nachdem ſich bei den
Vorbereitungen zur Durchführung des neuen Hand
werkergeſetzes abermals Herausgeſtellt hat, daß die
große Mehrheit der Handwerker in Deutſchland von
den zünftleriſchen Beſtrebungen nichts wiſſen will.
Unter den übrigen Forderungen mag als den
jeſuitiſchen Geiſt im Bunde der Landwirthe kenn
zeichnend diejenige zuerſt erwähnt werden, die die
„Beſeitigung derjenigen Einrichtungen auf den
Schlachtviehhöfen“ bezweckt, „welche lediglich eine
für die Conſumenten ſleiſchvertheuernde Wirkung
und dadurch gleichſam eine verſchleierte Schlacht
ſteuer bilden. Dieſe Fürſorge für die Conſumenten
iſt wahrhaft rührend, zumal da gleich hinterher die
Verſchärfung der Grenzſperre, d. h. die Vertheuerung
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des Fleiſches zu Gunſten der viehzüchtenden Groß
grundbeſitzer, verlangt wird. Der agrariſchen Ab
neigung gegen den Bau von Waſſerſtraßen giebt
das Programm nur verſchlechterten Ausdruck. Unter
der Forderung einer „grundſätzlichen Ausgeſtaltung
des geſammten Tarifweſens für Eiſenbahnen und
Waſſerſtraßen, entſprechend den Bedürfniſſen der
vaterländiſchen productiven Arbeit“ verbirgt ſich das
Verlangen nach hohen Abgaben für den Verkehr
auf natürlichen und künſtlichen Waſſerſtraßen, dem
in dem folgenden Paſſus „Verhinderung unwirth-
ſchaftlicher, die inländiſche Production benach
theiligender Einfuhr ausländiſcher Erzeugniſſe
weniger verblümt Ausdruck gegeben wird. Daß die
Centralgenoſſenſchaftskaſſe weniger gewiſſenhaft
wirthſchaften ſoll, als ſie es bisher gethan, iſt eine
weitere Forderung, auf die ſich die Bundescandi
daten verpſlichten ſollen. Die „ausreichende Be
rückſichtigung der zur Zeit gänzlich veryachläſſtgten
landwirthſchaftlichen Intereſſen in der Frage des
Waſſerbaues und der Flußregulirungen“ zielt auf
die Uebertragung des geſammten Waſſerhauweſens
auf das landwirthſchaſtliche Miniſterium, die die
Agrarier bekanntlich wünſchen, weil ſie hoffen, daß
dann ihre vermeintlichen Intereſſen ausſchließlich
Berückſichtigung finden werden. Zur Förderung des
Mittelſtandes werden Maßregeln zur Beſeitigung
der Concurrenz der Waarenhäuſer und eine Or
ganiſation des geſammten Kleinhandels verlangt.
Endlich fordert der Bund noch eine Verminderung
der Geſchäftsbelaſtung der Selbſtverwaltungsorgane.
Damit kann man ſich ohne Einſchränkung einver
ſtanden erklären es fragt ſich nur, wie ſie bewerk
ſtelligt werden ſoll. Gegen die Forderung „gerechte
Regelung der Communal und Schullaſten“ haben
die Liberalen um ſo weniger etwas einzuwenden,
als dieſe Forderung zuerſt von ihnen erhoben worden
iſt. Nur werden die Liberalen ihre Verwirklichung
anders wünſchen, als der Bund, dem es ſchließlich
nur auf die möglichſte Erleichtering des Groß-
grundbeſitzes ankommen wird.
e

Politiſche Neberſicht.
Geſterxeich-Augarn. Die Lage in Oeſter

reich geſtaltet ſich nach Eröffnung des Reichsraths
verworrener denn je. Der deutſche Großgrundbeſitz
wird durch das Verhalten des Grafen Thun und
ſeiner Mehrheit im Abgeordnetenhauſe nunmehr
auch in die entſchiedenſte Oppoſitionsſtellung gedrängt.
Entgegen der Geſchäftsordnung hat der Präſident
des Abgeordnetenhauſes am Donnerstag unter ein
müthigem Widerſpruch der deutſchen Linken es
durchgeſetzt, daß unter Zurückſtellung aller zahlreich
eingegangenen Dringlichkeitsanträge zunächſt die erſte
Leſung der Ausgleichsvorlagen auf die Tagesordnung
geſetzt wurde. Damit iſt auch der Dringlichkeits
aäntrag des deutſchen Großgrundbeſitzes auf deſſen
ſofortige Berathung letzterer ſo viel Werth legte,
ins Hintertreffen gerathen. Der Handelsminiſter
Bärnreither hat bereits ſeine Conſequenzen aus
dieſer Zurückſetzung ſeiner Geſinnungsgenoſſen ge
zogen und will dem Cabinet Thun den Rücken
kehren. Dem „Fremdenblatt“ zufolge bemüht ſich
der Miniſterpräſident, den Handelsminiſter Dr.
Bärnreither von der Abſicht, ſeine Entlaſſung zu
nehmen, abzubringen. Andererſeits werde verſtchert,
der Handelsminiſter ſei feſt entſchloſſen, ſein Ent-
laſſungsgeſuch aufrecht zu erhalten. Jm Parla
ment hat man ſich jetzt auf eine Wiederholung der
früheren ſtürmiſchen Scenen gefaßt zu machen.
Am Freitag wurde im Abgeordnetenhauſe die Wahl
der Quotendeputation vorgenommen Abgeordneter
Schönevrer verlangte Namensaufruf vorzunehmen,
und forderte hierüber namentliche Abſtimmung.
Die namentliche Abſtimmung wurde aber nicht
unterſtützt. arm bei den Schönerianern.) Sodann
wurden die Stimmzettel für die Quotendeputation
abgegeben. Miniſterpräſident Graf Thun ergriff
das Wort. Der am Freitag Vormittag ſtattge
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habten Berathung der Klubobmänner der vereinigten
deutſchen Parteien wohnte auch der Präſident Dr.
Fuchs ſowie der Obmann des Executivcomitees der
Mehrheit, v. Jaworski, bei Jm ungariſchen
Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag eben
falls über den Ausgleich verhandelt, bei welcher
Gelegenheik Banffy Angriffe der Oppoſition, insbe
ſondere des Grafen Apponyi, abzuwehren hatte.
Baron Banffy beſtritt, daß Ungarn ſich zu einer
Erhöhung der Quote bereit erklärt habe. Wenn die
öſterreichiſche Regierung in der Begründung ihrer
Vorlage ihre Hoffnung, oder, wenn es beliede, ihre
Forderung daran knüpfe, daß die Quote erhöht
werde, ſo könne dies ihre individuelle Anſicht oder
ihr Wunſch ſein, doch beſtehe in dieſer Hinſicht
keinerlei wie immer geartete Vereinbarung zwiſchen
der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung.

Frankreigſ. Jn der Frage der Reviſion
des Dreyfusprozeſſes arbeitet der Kaſſations
hof zwar gründlich, aber auch mit der dadurch
bedingten Langſamkeit. Das Pariſer „Journal“
publizirt eine Unterredung mit dem Staatsanwalt
des Kaſſationshofs Manau, in deſſen Wohnung ſich
jetzt der Doſſter Dreyfus befindet. Manau arbeitet
daheim, weil es im Juſtizpalais unmöglich iſt, nachts
zu arbeiten. Nach Manau ſtudirt der Präſident der
Kriminalabtheilung, Loew, den Doſſier und beſtimmt
den Berichterſtatter mit deſſen Bericht gelangt der
Doſſier an den Staatsanwalt. Manau zurück, ſo
daß das Gericht ſelbſt nicht vor Ende October zu
ſammentreten dürfte. Andererſeits wird es für
möglich gehalten, daß der zu ernennende Bericht
erſtatter eine ſachliche Nachprüfung der Akten für
nöthig erachtet, alſo das Verhör der Zeugen von
1894 anordnet; dann würde das Verfahren mehrere
Monate währen. Der Juſtiz miniſter hat dem
Beſchluſſe des Miniſterrathes gemäß, alle Be
leidigungen der Preſſe oder anderer gegen die Führer
der Armee ſtrengſtens zu ahnden, den Generalſtaats
anwalt angewieſen, ihm dringlich alle beleidigenden
oder verleumderiſchen Zeitungsartikel, Berichte über
öffentliche Verſammlungen oder Kundgebungen gegen
die Armee oder deren Führer mitzutheilen, zugleich
mit den nöthigen Auskünften, um die Verantwort
lichen ſofort der zuſtändigen Gerichtsbarkeit, alſo
dem Schwurgerichte zu überweiſen. Oberſt
leutnant Picquart wird im Militärgefängniß
wie ein ſchwerer Verbrecher behandelt. Er iſt in
ſtrengſter Einzelhaft und darf weder ſeinen Ver
theidiger noch ſeine nächſten Verwandten ſehen.
Seiner Schweſter wurde nicht erlaubt, ihn zu
ſprechen. Er darf nicht ſchreiben, erhält auch keine
Briefe Bücher und Zeitungen werden ihm nicht
geſtattet. Aufſeher und Wärter dürfen nicht mit
ihm ſprechen. Es iſt unerfindlich, wie die Regierung
eine derartige Mißhandlung eines Unterſuchungs
gefangenen dulden kann. Frau Palmier,
welche unlängſt den Redackeur der „Lanterne“
Olivier, durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundete, iſt
vorläufig auf freien Fuß geſetzt worden.

Fpanien. Die Eingeborenen der Phi-
lippinen kümmern ſich gar nicht um den zwiſchen
Spanien und Amerika abgeſchloſſenen Präliminar
ſrieden, ſte ſetzen vielmehr ihre Kämpfe gegen die
völlig erſchöpften Spanier fort. Der ſpaniſche
Miniſterrath beſchäftigte ſich am Donnerstag mit
einer Depeſche des Generals Rios. Der Marine
miniſter Aunon theilte mit, die Depeſche berichte über
Bewegungen der Aufſtändiſchen auf den Viſayas
Jnſeln, die Aufſtändiſchen ſeien im Beſitz von
Kanonen. Der Kriegsminiſter Correg meinte, es
wäre unpatriotiſch, den ganzen Jnhalt des Tele
gramms zu verbffentlichen. Das Journal Correo“
meldet, die Aufſtändiſchen empfingen Verſtärkungen
und Waffen, um den Aufſtand weiter auszudehnen.
Die Aufſtändiſchen griffen mehrere Provinzen auf
der Jnſel Luzon an und tödteten einige Gendarmerie
Ofſtziere und deren Familien. Die Gouverneure
und die übrigen Beamten ſind nach Jlo und
Manilg geflohen. Die Madrider „Correſpondencia“



wirſt den Amerikaner vor, daß ſte die Erhebung der
Auſſtändiſchen duldeten und fordert die Regierung
auf, durch die in Paris tagende Friedenscommiſſion
Einſpruch hiergegen erheben zu laſſen. Jn An
daluſten ſtehen 7 Bataillone zur Abfahrt nach den
Philippinen bereit. Der Miniſterrath beſchloß

den General Rios kelegraphiſch anzuweiſen, die
von den Eingeborenen der Viſayasinſeln verlangten
Reformen zu bewilligen und ſeine Streifkräfte auf
der Jnſel Mindanao zu conzentriren. 2) bei den
Vereinigten Staaten von Amerika Beſchwerde darüber
zu erheben, daß ſie die Aufſtändiſchen mit Waffen
verſehen hätten, und die Vereinigten Staaten von
der Abſendung von Verſtärkungen zu unterrichten.
3) den Präſidenten der Friedensconferenz in Paris,
WMontero Rios telegraphiſch über die Lage auf den
Philippinen auf dem Laufenden zu erhalten.

Fürkei. Das Ultimatum betreffend
Kreta iſt, wie ſchon geſtern gemeldet, dem Sultan
am Donnerstag überreicht worden. Das Ultimatum
wurde vom Rath der franzöſtſchen Botſchaft,
Bapſt, redigirt. Jn demſelben wird den türkiſchen
Truppen auf Kreta eine vierzehntägige Friſt ge
währt, worauf dieſelben ſich in ſechs kurzbeweſſenen
Zeitraumen von der Jnſel zurückzuziehen haben.
Verweigert der Sultan den Rückzug, ſo werden die
türkiſchen Garniſonsplätze effektiv blokirt und ihnen
alle Mittel der Verpflegung abgeſchnitten. Der
ruſſiſche Admiral Skrydlow hat die Vollmacht ſeiner
Regierung zur Vollſtreckung der gegen die Auf
rührer ergangenen Todesurtheile erhalten. Noch
vor Abgang des Ultimatums haben die Türken
klein beigegeben. Der „Standard“ veröffentlicht
ein Telegramm aus Kandia, demzufolge ſechszig
Mann der türkiſchen Truppen mit dem früheren
Gouverneur Edhem Paſcha die Jnſel verlaſſen
hatten. Edhem Paſcha iſt nach Smyrna abgereiſt.
Djewad Paſcha hat ſich bereit erklärt, die türkiſchen
Truppen aus der Stadt Kandia zurückzuziehen und
ſie in den Vorſtädten zu lagern. Der Sultan
ſoll, wie das Wiener „k. k. Telegr. Correſp.
Bureau“ meldet, geneigt ſein, die angeregte
Conferenz gegen die Anarchiſten zu be
ſchicken und die Anwendung der zu beſchließenden
Maßregeln auch gegen das jungtürkiſche und gegen
Das armeniſche Comitee zu beantragen. Dieſe
Meldung kann nur heiter ſtimmen. Jungtürken und
Armenier einfach zu „Anarchiſten“ zu ſtempeln, iſt
ein ſo grotesker Einfall, daß ihn eben auch nur der
Sultan haben kann.

Fegypten. Der Khedive Abbas Paſcha
und ſein Bruder Prinz Mehmed Ali Paſcha ſind
am Donnerstag Abend von Wien nach Konſtantinopel
abgereiſt, Es verlautet, daß der Khedive auf den
dringenden Wunſch des Sultans bis zum Beſuche
des Deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel bleiben
werde. Zur Faſchodafrage weiß der
Londoner „Daily Telegraph“ zu erzählen, Marchand
ſei ſehr erfreut darüber geweſen, daß ihm der
Sirdar Lebensmittel zur Verfügung ſtellte. Er war
ohne alle Vorräthe nach Faſchoda gekommen und
würde ſich deshalb bald gezwungen geſehen haben,
den Ort zu verlaſſen. Marchand habe, wie das
Blatt weiter berichtet, keinerlei Vollmachten der
franzöſiſchen Regierung aufweiſen können, als er
Hon dem Sirdar danach gefragt wurde, habe aber
das Land für Frankreich in Anſpruch genommen.
Der Sirdar werde zweifellos der erſte General
Gouverneur des Sudans ſein.

Gſtaſten. Die neuen Machthaber in
Peking nehmen grauſame Rache an den
„Reformern“. Die „Times“ meldet aus Peking,
Am 28., v. M. ſeien ſechs Anhänger der
Reformpartei, darunter ein Bruder KangYu
Weis, ein Cenſor und ein Sohn des Gouverneurs
von Hupe wegen Verſchwörung gegen die Kaiſerin
Wittwe hingerichtet worden. In der Stadt ſei
Alles ruhig. Der Correſpondent des „Reuterſchen
Bureaus telegraphirt aus Peking vom Dienſtag,
der baldige Tod des Kaiſers ſei nicht
unwahrſcheinlich, doch werde derſelbe die Lage
nicht ändern. Der Aufſtand in Südchin a
gegen die Mandſchudynaſtie macht inzwiſchen
weitere Fortſchritte. Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph“ aus Shanghai vom Donnerstag
wollte Yumantſe, der Führer der Aufſtändiſchen in
S tſchwan, am Freitag die Stadt Tſchungking an

reifen.Aſvaxrika. Jn Südoſtafrika hat, wie der

„Daily Mail“ unterm 29. d. M. aus Kapſtadt
gemeldet wird, Lewanika, der König des Barotſe
landes ſein Gebiet an die „Chartered Company
abgetreten

Deutſchland.
Berlin, 1. October. Der Kaiſer ſandte ſofort

nach Empfang der Nachricht vom Tode der Königin
von Dänemark von Rominten aus an den König
Chriſtian ein in den herzlichſten Worten abgefaßtes
Beileidstelegramm. Auf der Rückſahrt von

Rominten nach Berlin wird das Kaiſerpaar eine
Beſichtigung des Schloſſes Marienburg vornehmen.
Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Rominten iſt,
günſtiges Wetter vorausgeſett, bis zum 6. October
in Ausſicht genommen.

(Prinz Heinrich) iſt am Sonnabend in
Nawo Kiewsk eingetroffen, von dort am Sonntag
Abend nach Poſſiet und Tags darauf wieder in
See gegangen. Die Prinzeſſin Heinrich
kehrt am 16. October von Livadia zurück. Vor
ihrer Abreiſe nach Kiautſchou macht ſie einen mehr
tägigen Abſchiedsbeſuch am deutſchen Kaiſerhofe.

S (Der Reichskanzler) Fürſt Hohenlohe
trifft heute wieder in Berlin ein.

(Bucher und Buſch.) Die „Hamburger
Nachrichten veröffentlichen einen Artikel in Sachen
Buſch, worin es u a. heißt: „Von einigen
Blättern wird nach ſcharfer Verurtheilung der
Buſch ſchen Veröffentlichungen die Frage aufgeworfen,

wie Fürſt Bismarck mit einem ſolchen indiskreten
und ſubalternen Mann habe in Beziehung ſtehen
können. Wir bemerken dazu, daß Herr Buſch dieſe
Beziehungen lediglich Lothar Bucher ver
dankte, dem Fürſt Bismarck jederzeit unbedingtes
Vertrauen ſchenkte und der ſich ſeinerſeits in Herrn
Buſch, trotz mehrfacher Warnungen, täuſchte. Buſch
war mit Lothar Bucher, ſoviel wir wiſſen, in früheren
Jahren außerhalb Deutſchlands bekannt geworden,
und nach unſeren Jnformationen war ſeine Be-
rufung 1870 ins Hauptquartier als publiziſtiſcher
Mitarbeiter des mobilen Auswärtigen Amtes durch
Bucher veranlaßt worden. Ebenſo verhielt ſich die
Sache nach der Entlaſſung des Fürſten. Lothar
Bucher war damals mit dem Ordnen der Papiere
betraut, und da er dieſe Arbeit, namentlich wegen
ſeines gichtiſchen Leidens in den Fingern, nicht
allein bewältigen konnte und eines Gehilfen bedurfte,
wählte er Herrn Buſch dazu aus, obwohl ihm von
Mitgliedern der fürſtlichen Familie ernſte Zweifel
an deſſen Zuverläſſigkeit und Diskretion ausgeſprochen
wurden. Bucher wollte dieſe Zweifel nicht gelten
laſſen, behauptete vielmehr, daß ſie auf Mißgunſt
beruhten und daß Buſch vollkommen treu und zu
verläſfig ſei. Wenn Lothar Bucher die jetzigen
Publikationen ſeines vormaligen Schützlings erlebt
hätte, ſo würde er bei ſeinem ausgeprägten Sinn
für Redlichkeit, Diskretion und Anſtand, ſowie bei
ſeiner treuen Verehrung für den Fürſten zweifellos
nicht einen Augenblick zögern, ſie aufs Schärfſte zu
verurtheilen und zu bekennen, daß er ſich in Buſch
getäuſcht habe.“

(Die Novelle zur Gewerbeordnung,)
betreffend das Coalitionsrecht, ſoll, wie eine
Correſpondenz wiſſen will, den Bundesregierungen
nunmehr zugegangen ſein. Nach der Köln. Volksztg.
ſoll die Vorlage beſondere Ausnahmebeſtimmungen
gegen Ausſtändige nicht enthalten, vielmehr eine
Verſchärfung des Strafgeſetzbuches zum Schutze der
perſönlichen Freiheit“ überhaupt verſehen. Danach
würde afſo von einer Aenderung der Gewerbeordnung
ganz abgeſehen werden. Man berufe ſich in gewiſſen
Regierungskreiſen darauf, daß im Reichstage ſich bei
Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes Bereitwilligkeit
gezeigt habe über den jetzigen 9 153 der Gewerbe
Ordnung hinausgehen, aber nicht im Rahmen dieſer,
ſondern im Rahmen des allgemeinen Strafgeſetz
buches, und, wie es ſcheint, ſoll der Reichstag nun
vor dieſe Frage geſtellt werden.

(Das Schema des neuen Zolltarifs)
wird vom Reichsſchatzamt der Nordd. Allg. Ztg.
zufolge, vorausſichtlich in den erſten Tagen der
nächſten Woche den Bundesregierungen zur Prüfung
zugeſandt werden.

(Aus Hinterpommern) ſchreibt man der
L. C. Aus der Mitte der Konſervativen von
Stolp und Umgegend erging vor einiger Zeit ein
Aufruf zur Zeichnung von Geldern zur Errichtung
eines Bismarck Denkmals in Stolp. Das liberale
Bürgerthum zeigt hierfür wenig Neigung, da man
vorerſt ein Denkmal der hochſeligen Herrſcher, ent
weder das Kaiſer Wilhelm I. oder Kaiſer Friedrichs
zu errichten wünſcht. Die Herren Agrarier ſetzen
aber Alles daran, um ihr Projekt zu verwirklichen
und ſo wurden in allen Amtsbezirken, von Dorf zu
Dorf, von Haus zu Haus, bei Bauern und Tage
löhnern „groſchenweiſe“ Gelder für ein Bismarck
Denkmal geſammelt. Von den Agrariern ſelbſt
ſind große Summen in Ausſicht geſtellt, ſie können
es auch ohne Schaden, da viele von ihnen nicht
viel höhere Staatseinkommenſteuern zahlen, wie ihr
Bundesvorſitzender, Herr von Wangenheim auf Klein
Spiegel.

Colonialpoſt.) Die Deutſche Colontalgeſellſchaft für S d well rn ver
öffentlicht ihren Jahresbericht für 1897/98. Von
neuen Erfolgen weiß er nichts zu berichten, es ſei
denn, daß als ſolcher der Abſchluß von Feuerver
ſiherungsverträgen mit Hauseigenthümern im Schutz
gebiet anzuſehen iſt. Als im März das Gaſthaus
zur Stadt Hamburg in Swakopmund abbrannte,
ſei der Schaden durch die Verſicherungsgeſellſchaſt

gedeckt worden. Die Errichtung eines Damp
condenſers in der Lüderitzbucht war ſchon im vorigen
Bericht erwähnt. Er kann jetzt in der Stunde
150 200 Liter Trinkwaſſer liefern. Zwei Baſſins,
welche zuſammen 75 000 Liter faſſen, ſind in ſeiner
Nähe hergeſtellt. Damit ſei auch dem Mangel an
Waſſer zum Tränken der Zugochſen abgeholfen. Jm
übrigen beſtätigt der Bericht, daß „eine Zeit lang“
ein ſchlechter Geſundheitszuſtand im Schutzgebiet
herrſchte. Er wünſcht die Anlage einer Telegraphen
linie von Windhoek nach dem Süden und erwähnt,
daß die South Aſrican Territöries Limited eine
Bahn von Lüderitzbucht nach Aus zu bauen gedenkt.
Nach den Beſtimmungen des betreffenden Vertrages
muß mit dem Bahnbau ſpäteſtens binnen 3 Jahren
vom 10. Januar 1898 an begonnen werden und
der Betrieb nach Ablauf von weiteren 2 Jahren
mindeſtens bis Aus oder Kubub eröffnet ſein,
widrigenfalls der Vertrag erliſcht.

Zu den Landtagswahlen.
An den Beſchluß der Breslauer National

liberalen, bei den Landtagswahlen für die frei
ſinnigen Candidaten zu ſtimmen, werden in Schleſien
weitgehende Hoffnungen geknüpſt. „Dieſe Stellung-
nahme der Nationalliberalen in einigen ſchleſiſchen
Wahlkreiſen, bemerkt das „Liegn. Tagebl.“, wird
vorausſichtlich einen ſtarken Einfluß ausüben auf
die Haltung, welche die Nationalliberalen bei den
bevorſtehenden Landtagswahlen in der ganzen
Provinz Schleſten überhaupt beobachten. Schon
allein der Zuſammenſchluß der drei liberalen
Parteien in Breslau wird in verſchiedenen anderen
Wahlkreiſen eine Annäherung zur Folge haben,
denn das Breslauer liberale Comitee beruht auf
der Grundlage, daß die Nationalliberalen in
Breslau die beiden freiſinnigen Parteien unter
ſtützen, wogegen die Freiſinnigen den National
liberalen in verſchiedenen Wahlkreiſen der Provinz
wo dieſe den Konſervativen gegenüberſtehen, ihre
Unterſtützung bereits zugeſagt haben. Aber auch in
denjenigen Wahlkreiſen der Provinz, wo jene
Nationalliberalen nicht organiſirt ſind und nicht
förmlich und ausdrücklich Stellung nehmen können,
wie z. B. in Liegnitz-GoldbergHaynau wird das
in Breslau, Waldenburg u. ſ. w. gegebene Beiſpiel
gewiß Beachtung und Nachfolge ſinden.“ Das
ſcheint auch die „Kreuzztg.“ zu fürchten, die von
einem „rothen Kartell“ ſabelt, obgleich die Liegniter
Sozialdemokraten Wahlenthaltung beſchloſſen haben
ſollen.

Der konſervative Wahlaufruf iſt jetzt
erſchienen er bereitet, wie nicht anders zu erwarten,
keinerlei Ueberraſchungen. Er ſpricht für oder beſſer
geſagt gegen ſich ſelbſt. Alle die voiksfeindlichen
Anſichten der Konſervativen über Kirche, Erziehung
Handel und Verkehr kehren darin wieder. Die
konfeſſionelle Schule und das Volksſchulgeſetz er
ſcheinen drohend am Horizont. Dazu enthält er
auch einen geradezu abgeſchmackten Angriff auf die
Freiſtnnigen. Jetzt hat man mit dieſen plötzlich gar
keine Berührungspunkte während man ihnen bei
den Reichstagswahlen vielfach gegenüber der Sozial
demokratie Stimmen zugeſchanzt hat. Sind denn
ſeitdem die Freiſinnigen ſo ſchlimm geworden, daß
man jetzt von ihrem „Verrath am Vaterlande“ reden
muß Das Bürgerthum wird nicht im Zweifel
ſein, auf welcher Seite eine „verhetzende Agitation
getrieben wird. Dieſer Wahlaufruf iſt die beſte
Waffe in der Hand des Liberalismus gegenüber der
Reaction.

Auch im Wahlkreiſe Her ford Halle
Bielefeld, der bisher durch einen Nationalliberalen
(Möller) und zwei Konſervative vertreten war,
haben ſich Nationalliberale und Freiſinnige über die
Aufſtellung gemeinſamer Candidaten geeinigi. Als
Candidaten ſind in Ausſicht genommen der national
liberale Reichstagsabg. Bürgermeiſter Quentin, der
freiſinnige Reichstagsabg. Fiſchbeck und Gutsbeſißer
Meier zu Hartau.

Bolkswirthſchaftliches.
Noch in keinem der Vorjahre hat die Einfuhr

ſchwediſcher friſcher Kronsbeeren eine der
artige Höhe erreicht als in dieſem Jahre. Jeder
von dort kommende Dampfer führt größere Quan
titäten als Beiladung mit. In lehter Woche
dürften im Ganzen eirca 16 000 Kiſten mit je 150
bis 180 Pfund dieſer Waare nach Lübeck gebracht
ſein, die zumeiſt ſofort mit der Bahn nach
dem Inlande weiter befördert werden. Auch mit
Krebſen werden wir jetzt reichlich aus Schweden
verſorgt. Der von Stockholm und Kalmar in
Lübeck eingetroffene Dampfer „Svithiod“ überbrachte
unter anderem circa 700060 Stück Krebſe. Es
dürfte dies wohl das größte Quantum ſein, da
jemals an Krebſen in Lübeck ſeewärts eingeführt
wurde. Nur ein kleiner Poſten Krebſe blieb in
Lübeck, der größte Theil gelangte zur Verſendung
ins Jnland, ein Theil wurde nach Frankreich be
ziehungsweiſe Oeſterreich verſendet.

Die
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Gas romnem, ſowie ſämmtliche Neuheiten der

Se Gasbeleuchtungsb in Jitz R Gas-Iyrem, re enI 9 G m 59 0 5 Gas-Ocefem, eylinder und Traggläſer e.
en gros MERSEBURG, n detau Glens- I o ist

ohne 97(auch Eing. „a. d. Geiſel“), unmittelb. Nähe d. Geiſelbrückea. Rathhauſe,

empfiehlt als bekannt biliigste Bezug uelle
bei grösster Auswahl in der Abtheilung für detail:

e uns s OPppel,
Wirthſchaftsſchürzen v. 55 Pf. an.Dändelſchürzchen v. 40 Pf. an. eieee e r eSchwarzeSchürzen v. 85Pf. an. r an e e GWeiſze Schürzen v. 85 Pf. an n l C I 88 2Salbmollene Knechenſchärzen e erieee e ev. 65 Pf. an. en eIen, c eregeregetee Harem er Kräftignng ſor Kranke m Rekonbalesgenten mee ſo reren T SViele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an. Hemdentuehe, s in Le Reinngänden der Alimungsorgane de Katarrh, Keuchhuſten e Si. 75 Pf. n SWeite Krmven ſir Künner, Jr an Demiss ten Mal Ertrakt mit Eiſen nene e e

inder v. 5 an. ucht) c. verordnet werden. r Fl. M. u. 2. SBarchentHemden für Männer, Frauen und Butterstoſſe, Malz-Extrakt mit Kall mer d ntteeeeee ee Secnent S
Kinder v. 50 Pf. an. Hemdenvarehente, e Knochenbildung bei Kindern u. e Se r an. Jackenbarchente, Brlwering S Grüne Apvkheke, Berlin N. hatte rate 19. g. S S

webergage u giſſen J C n a KRockhanelle, Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhaudlungen.

Vetttücher, lein., ohne Naht, v. 65 Mk. an Sehürzenzeuge, S n h. a SMännerſchürzen für jegliches Gewerbe Handtüeher, e S Sv. 75 Pf. an. Wisehtücherer e Geschfs-Werleguang. 9rbeiterblouſen v. 1,5 an.Roemalhemden und Unterbeinkleider fir Sophadecken, Einem geehrten Publikum von Merſeburg und
Männer Frauen u. Kinder v. 95 Pf. an. Wäuſersteſſe, Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem

Barchentbetttücher v. 65 Pf. an. Sekalaf- und heutigen Tage meinStrohſacke v. 1,30 M. an T ſegae denen s gGetreideſücke in vielen Preislagen Tapiſſerie, Poſamenten. Weiß, Woll und

Specia ler elGrößtes nur echt gefärbt, in vielen anLager in Druckſchürzen, ſprechenden Ausführungen,

echt indigo gef. Ia u L eiH e H in allen Breiten und Faden
ſtärken, echt gefärbten doppelſ- gedruckten ein. Schürzeanzeugep,

grünen Drells, farbigen Leinen, Planleinen, Rohleinen, Steifleinen,
Juteleinen, rohlein. Drell c.

S Hemden- und Schürzenfabrik.

e G eDie Erſte Oeſterreichiſche Allgemeine Unfall-Verſicherungs Geſellſchaft
etiengeſellſchaft 1. Ranges Prämien- Einnahme 1897 über 3 Millionen Mark, Garantie

ſonds über 5 Millionen Mark) ſucht für den S eReg Bezirk Merſeburg
tüchtigen Generalvertreter für den Vertrieb von Cinzel, Unfall, n
Haftpflicht- u. lebenslänglichen Ciſenhahn unfenVerſichernngen bei ſehr

günſtigen Bedingungen.
Nur ſolche Bewerber, welche im Aſſeenranzfache bereits erfolgreich thätig

waren und über Subagenten verfügen, belieben ausführliche Offerte an die
v 5ren ſür Preußen d Frankfurt a. Sie bitte mit Mfenbeiln- Seil

Göthe Straſze 13, zu richten.
Gut empfohlene, gewandte und ſolide Außenbeamte finden ebenfalls ange

nehme Stellung. soe e ee e

Kurzwaaren Geſchäft
von Burgſtraße 12 nach

e Borgstrasse 13verlegte.

dankend, bitte ich mir daſſelbe auch in meinem neuen
Geſchäftsloeal bewahren zu wollen.

Merſeburg, den I. Oetober I898.
Hochachtungsvoll

Garl Stürzebecher.

9 Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens

e u. DIlſenbeia-Selſfenpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmittel. Vux echt mit Schutzmarke Mleſant,

Glünkthaer o EISSSChemnitz Kappel, alleinige Fabrikanten.
Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen zu haben. (H. 37951 e.)

Wohnungs- Anzeige.
Meiner werthen Kundſchaſt, ſowie einer geehrten Einwohnerſchaft von

Merſeburg und Umgegend zur Mittheilung, daß ich vom 1. October ab mein
Geſchäft von Oelgrube Nr. 7 nach

S Rossmarkt Nr. 10(ehemaliges Haupt Wachtloeal)
verlegt habe, und bitte ich, das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte

Paul Dx6r, eßnarlt12.

SolideBilligſte fernerhin meine Kundſchaft nur mit reeller Arbeit zu bedienen und zeichne

J Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. Jch werde ſtets bemüht ſein,

H erren- Damen J AchtungsvollStieſeln Slieſeln d l enace, Nechaviſche SchuhbeſohlAvftalt.
5 n Liefere nach wie vor in nur reeller Arbeit: HerrenSchuhe. -Schuhe. 1 es ben t Damenſohlen 1,50, für Kinder be

S S n deutend billiger.Elegante germen, billig ſte Preiſe, vorzügliches Paſſen e

e e e 5 Pf. an bei5 ln W. Kötteritzsech, Gotthardtsſtraße-OriginalFläſchchen Nr. O werden zu 25 Pf., Nr. 1 zu 45 Pf. und Nr. 3 zu 70
Pf. mit Maggi nachgefüllt.

Nenheitenz für die r 9 d9 8 eSilguhen Ball S G rStiefel Saison Den EingangS ſämmtlicher Neuheiten
Aür die Herbſtſagiſon beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Wenn rege
Reparaturen billigſt und gut.

v
2

Gotthardts ſtraße 12.



S FSeiden-, Manuſackur- und Modewaaren,
empfiehlt die in großer geſchuggroller Auswahl eingetroffenen Herbſt und Winter Neuheiten

Aparte Facons in:

e KRegen-, Winter- nnd Abendmänteln, Blousen und Blädehenconfeetiom. R

T Beun aufgenommen

eder Geſchmacksrichtung in Seide, Wolle und Halbwolle.

27

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich von heute ab mein

Licht und Seifen-Geschäft
S Burgstrass e 12verlegt habe. Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir auch in meinem neuen e enehuen daſſelbe gütigſt über

tragen zu wollen. Werde, wie bekannt, nur beſte und preiswerthe Waaren führen.

Fran Auguste

s Verlegueng
von Gotthardtsſtraße 18 nach

Dielhs-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale c
mit net Hausordnung hält vorräthig

Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

e

größte Kuswahl.
Nur gute Qualität. Sehr billige

Preiſe. Reparaturen prompt0 he isehe
Enteunplan 2.

Emgillirtes

Kochgegchirr
haltbar und ſauber, in großer

Auswahl, paſſend für Hoch
zeitsgeſchenke, kauft man am
billigſten bei

ente zum Nubenroden

Den geſucht. eDie Gutsver waltung Cart Berger wen 29.uge

Auguſt Derl,
r

Entenplan eder SH alleſe e et 460. Hierzu zwei Beilagen.
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ütigſt über

„Conltaſ

S Die Erntefeſte
haben in letzter Zeit einen hervorragenden Platz in
der Vergnügungsordnung der Sonntage eingenommen.
Der Getreideſegen iſt geborgen, die arbeitsreichſten
Tage des Landmanns ſind vorüber; den ſauren
Wochen folgen frohe Feſte, an denen auch wir
Stadter gern theilnehmen.

Das Erntefeſt iſt ein uraltes Feſt, das neben dem
weltlichen Gewande immer auch einen religiöſen
Charakter getragen hat. Den Garbenerſtlingen, die
einſt Abel unter Lob und Dank auf den Altar des
allgütigen Gottes legte, entſprechen in jedem Jahre
von neuem die letzten Gaben, welche der Schnitter
zu der letzten beſonders ausgezeichneten Garbe oder
zu dem Erntekranze vereinigt. Das Dankopfer in
einer alten Form iſt geſchwunden; aber viele Ge
räuche beim Abſchluß der Getreideernte und beim

Ernteſeſte erinnern noch daran.
Höchſt merkwürdig ſind die Ueberbleibſel von

Ernteopferbräuchen, wie ſie beſonders in Norddeutſch
land gefunden werden. Alter Brauch war es z. B.,
dem Gotte Wodan bei der Ernte für ſein Roß einen
Aehrenbüſchel oder eine Garbe zu opfern. Dieſer
Brauch hat ſich in Mecklenburg bis in die neuere
Zeit erhalten. Man ließ am Schluß der Ernte in
einer Ecke des Feldes einen Streifen Getreide ſtehen,
band die Aehren in einen Büſchel zuſammen und
beſprengte dieſen, wie es bei den alten Wodansopfern
geſchah, mit Bier (Meth). Die Schnitter ſchloſſen
dann einen Kreis darum, nahmen ihre Hüte ab, richteten
die Senſen in die Höhe und wiederholten dreimal

„Ho Wode, ho Wode, du goder,
Hale dinem Roſſe nu voder,
Hale nu Diſteln und Dorn,
Tom andere Jahr beter Korn

Den Schnittern wurde dann von den Cigenthümern
ein Gelage geſpendet, das „Wodelbier“ hieß.

Ganz ähnlich verfährt man auf vielen Dörfern
im Weißenfelſer Kreiſeßnoch heute. Der Getreide
büſchel, dem man einen Feldblumenſtrauß an einem
Stabe einbindet, führt dort den Namen „Märten-

ſcheune“, da nach Einführung des Chriſtenthums
der heilige Martin vielfach an die Stelle Wodans trat.
In Oberfranken banden die Schnitter einen eben
ſolchen Büſchel zuſammen und füllten den Raum
von dieſem bis zum Boden mit Aehren aus. Sie
nannten dies das St. Mäha Städelein. Um
dieſes tanzten ſie und ſangen:

„O heiliger St. Mäha,
Beſchere übers Jahr meha,
So viel Köppla, ſoviel Schöckla,
So viel Aehrla, ſoviel 1000 Jährla!“

War das geſchehen, ſo ſetzten ſich alle Schnitter auf
den Acker; man ſagte: „Der Acker muß beruhet
werden“. Dieſes ſollte wohl bewirken, den Acker
im nächſten Jahre fruchtbar zu machen.

Auf der Jnſel Moen warf man, wenn einge
erntet war, die letzte gebundene Hafergarbe hin auf
den Acker mit den Worten „Das iſt für den Jöde
von Upſala (d. i. Odin Wodan), das ſoll er
haben Julabends für ſein Pferd.“ Thaten das
die Leute nicht, ſo glaubten ſie, daß ihnen das Vieh
ſterbe, auch fürchteten ſie, daß ihnen im Unter
laſſungsfalle der erzürnte Gott die Saaten nieder
kreten würde.

Jn manchen Gegenden fügte man dieſer Götter-
ſpende auf Roggenäckern noch ein Stück Roggenbrot
und auf Weizenäckern ein Stück Weizenbrot bei.

Jm Lippeſchen wurde noch im Anfang dieſes
Jahrhunderts, auch hin und wieder ſpäter noch
folgendermaßen verfahren: Die Schnitter ſtellten
nach Beendigung des Mähens die Senſen aufrecht
vor ſich hin und ſchlugen mit den Wegzeſteinen
daran, während ſie mit der linken Hand Bier oder
Milch auf den Acker goſſen und ſelbſt davon
tranken genau nach Art der Libationen der alten
Griechen und Römer Dann ſetzten ſie den Krug
auf die Erde, nahmen die Hüte ab, ſchwenkten ſie
in die Luft, tanzten um die Opfergarbe herum und
ſangen:

„Wold, Wold, Wold!
Himmelsrieſe weiß, was geſchieht,
Stets er vom Himmel herniederſieht:
Er hat volle Krüge und Sangen;
Auf dem Holze wächſt mancherlei;
Er iſt nicht geboren und wird nicht alt
Wold, Wold, Wold!“

Die Schnitterinnen ſtreuten dann Brotkrumen auf
den Acker und die Schnitter goſſen den Reſt des
Trankes aus. Vielfach heißt die letzte Garbe auf
dem Felde noch jetzt „Waulroggen“ (Wodansroggen).

An manchen Orten zündet man auch nach der
Ernte auf einem Heidenhügel (Hünengrab) ein Feuer
an und ruft unter Hutſchwenken „Waunden, Wauden,
Wauden!“ (diglektiſche Veränderung für Wodan)

In der Priegnit, in der Umgegend von Lenzen
und Perleberg, herrſchte folgender Gebrauch Wenn
ſämmtlicher Roggen eingefahren war, ließ man noch
einige Garben auf dem Felde ſtehen und bildete
aus dieſen die Geſtalt eines Mannes, die man mit

ſchmückte.

ſpännigen,
Wagen vom Felde geholt.
gekleidet, folgte, und Muſik beglektete den Zug.

Auch in Lauenburg und Pommern beſteht noch
das Feſt mit einigen kleinen Abänderungen. Alle
Mädchen müſſen nämlich einen Wettlauf anſtellen,
und zwar iſt das gemeinſame Ziel dieſer Mann;
die Siegerin wird die erſte Tänzerin an dieſem
Abend. Um Freienwalde verfährt man noch anders.
Iſt der Roggen nämlich abgemäht und ſollen die
letzten Garben gebunden werden, ſo ſtellen ſich die
Binderinnen in zwei Reihen einander gegenüber,
jede ihre Garbe mit dem Strohbande vor ſich auf
ein gegebenes Zeichen binden alle zugleich ihre Garbe,
und diejenige, welche zuletzt fertig wird, trifft nicht
nur allgemeiner Spott, ſondern aus ihrer Garbe
wird auch die Geſtalt dieſes Mannes gefertigt, den
man „den Alten“ nennt. Sie muß „den Alten“
nun ins Dorf bis auf den Hof tragen, hier bildet
man einen Kreis, die Binderin tritt mit dem Alten
in die Mitte, und die übrigen tanzen um ſte herum,
darauf gehts zum Gutsherrn, dem „der Alte“ mit
folgenden Worten überreicht wird:

„Wir bringen dem Herrn „den Alten“,
Bis er'n neuen kriegt, mag er ihn behalten.“

Hierauf kommt er in den Raum, wo die vorjährige
Garbe ſteht, um dieſe abzulöſen.

Jn hieſiger Gegend wird das letzte Erntefuder
mit einem Erntekranze geſchmückt, den die Ernte
arbeiter dem Gutsherrn überbringen. Dieſer be
wahrt ihn meiſt bis zur nächſten Ernte auf. Der
Träger deſſelben wird noch hier und da mit Waſſer
übergoſſen, ein Ueberreſt des alten Regenzaubers,
der auch beim Ziehen der erſten Furche, beim
Hervorſproſſen des erſten Laubes und bei anderen
Gelegenheiten Anwendung fand. Man glaubte
damit die Wolkengötter zum Spenden des ſegnen
den Naſſes veranlaſſen zu können.

Außer den angeführten Gebräuchen finden wir
auch noch Erſtlingsopfer von Brod und Kuchen.
Das erſte aus dem neuen Mehl bereitete Brod, der
erſte aus demſelben gebackene Kuchen wurde im
deutſchen Heidenthum als Erſtlingsopfer den
Göttern dargebracht. Auch jetzt noch darf bei den
ſiebenbürgiſchen Sachſen das erſte aus dem neuen
Weizen gebackene Brod nicht im Haushalt verwendet
werden, man reicht es dem eben vorübergehenden
Armen oder Bettler zum Fenſter hinaus. Auch in
der Schweiz wird den Ortsarmen reichlich von dem
erſten, aus der neuen Frucht bereiteten Gebäck, dem
ſogenannten „Erntebrot“ oder „Aehrenbrot“, mit
getheilt.

All dieſe Gebräuche haben den Charakter des
germaniſchen Opfers, man dankte den Göttern,
indem man ihnen den gebührenden Antheil gab.
Dieſe Sitten erinnern an den bei den Natuxvölkern,
namentlich bei den Jsraeliten vorhandenen Cultus,
die Erſtlinge des Pflanzen- und Thierreichs dem
Geber derſelben zurückzuerſtatten, damit er ſpäter
um ſo reichlicher ſeinen Segen ſpende und ſeine
Gunſt den Opfernden gewähre.

AAÄÜNnoProvinz nud Umgegend.
Weißenfels, 30. Sept. Das zweijährige

Söhnchen des Kaufmanns Böhme in Stößen aß
vergiftete Mäuſepillen, die es an einem ent
legenen Orte gefunden hatte, und ſtarb trotz ärzt
licher Hilfe nach 5 Stunden.

r. Weißenfels, 1. Oct. Jn Prittitz brannte
in dem Gutsbeſitzer Munkelt gehöriger Diemen
nieder. Das Feuer iſt durch einen 6jährigen Knaben
angelegt worden.

Weißenfels, 30. Sept. Das hieſige Kreis
blatt ſchreibt: „Dreyfus in Weißenfels.
Unter dieſer Spitzmarke brachte vor einigen Tagen
die „Nordh. Ztg. eine Notiz, nach welcher ihr von
befreundeter Seite mitgetheilt worden war, daß der
vielgenannte Gefangene der Teufelsinſel im Jahre
1870 als Kriegsgefangener in Weißenfels internirt
geweſen ſei. Es handelte ſich in der Notiz offenbar
um eine Verwechſelung. Wie wir vor einiger Zeit
gemeldet haben, iſt Oberſtleutnant Henry damals in
Weißenfels geweſen. Der Vertrauensmann der
„Nordh. Ztg.“ hatte alſo etwas läuten hören. Die
Hall. Ztg. war, wie ſchon früher des öfteren,
auch in dieſem Falle ſchnell Herrin der Situation.
Sie empfing ſofort eine Original- Correſpondenz aus
Weißenfels, in der angeführt wurde, daß neben
Henry auch Dreyfus als Kriegsgefangener hier ge
weilt habe. Sie wußte ſogar einige rührende kleine
Züge zu erzählen, ſo z. B., daß Dreyfus im
Eigarettendrehen eine große Fertigkeit gehabt habe
u. ſ. w. Man durfte nun geſpannt ſein, ob auch
andere Zeitungen auf dieſe Mär hineinfallen würden.

war!
im Elſaß geboren.

Lochau (Saalkreis), 30. Sept. Die 10jähr.
Jda Huske, Tochter des Maurers Huske von hier,
hatte geſtern Abend das Unglück, von einem Wagen
herabzufallen, ſo daß das Hinterrad ihr über die
Bruſt ging. Die Verletzungen ſind anſcheinend ſehr
ſchwere.

Cölleda, 30. Sept. Die dem Brauereibeſitzer
Hildenhagen in Gorsleben gehörige Brauerei iſt
ſammt dem Eishauſe niedergebrannt. Die Urſache
des Feuers iſt nicht ermittelt worden.

Greiz, 30. Sept. Einen Raubverſuch mit
ueberfall hatte geſtern. Abend der in der Moltke
ſtraße wohnende Kaufmann Thiele zu beſtehen.
Einer von zwei Unbekannten in beſſerer Kleidung,
die ſich allein im Laden des Herrn Th. befanden,
zog unter ſeiner Kleidung plötzlich einen ſtarken
Gummiſchlauch mit Knoten hervor und verſetzte
Herrn Th., ohne daß er ſich's verſah, einen kräftigen
Schlag nach dem Kopfe in dem Augenblicke, als er
nach einer Cigarrenkiſte griff, um die verlangte
Cigarre zu verabreichen. Der Schlag hatte aber
nicht ſicher getroffen, ſo daß Herr Th. die Geiſtes
gegenwart behielt und ſich der Räuber, die es ohne
jeden Zweiſel auf die Ladenkaſſe abgeſehen, zu er
wehren und ſie dingfeſt zu machen ſuchte. Allein
die Feſtnahme gelang den Verfolgern nicht, ſondern
die Diebe ſind in der Dunkelheit nach Tinz zu ent

ohen.
Weſen itz (Saalkreis), 30. Sept. Jm Garten

des Herrn Mühlenbeſttzers Pfautſch hier trägt ein
junger Kirſchbaum, ſchwarze Herzkirſche genaunt,
zum zweiten Male heuer Früchte, dieſelben ſtnd
nach einer Mittheilung der Hall. Ztg. vollkommen
entwickelt und gegenwärtig reif. An Größe kommen
ſie denen der echten Ernte gleich, doch iſt der An
hang geringer.

r Erfurt, 30. Sept. Während der letzten
Nächte wurde der vor dem Kommandanturgebäude
auf dem Anger in Erfurt ſtehende Militärpoſten
wiederholt dadurch beunruhigt, daß Civilperſonen
nach ihm warfen. Schießen konnte er nicht, weil
er keine Patronen bei ſich führte. Heute nun hat
der Kommandant angeordnet, daß ſämmtliche Poſten
mit ſcharfen Patronen aufzuziehen haben.

Delitz a. B. 30. Sept. Ein ſchreckliches Un
glück hat ſich geſtern Nachmittag in der Nähe
unſeres Ortes ereignete. Der Geſchirrführer
E. Rühlmann, im Dienſt beim Herrn Amtsrath von
ZimmermannBenkendorf, ſtürzte aus der Schoßkelle
des von ihm geführten, bergabgehenden beladenen
Wagens und kam ſo unglücklich vor denſelben zu
liegen, daß er ihm über den Oberkörper ging. Die
Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der Tod alsbald
eintrat. Der Bedauernswerthe war Wittwer.

Gera, 30. Sept. Der Redacteur Hugo
Rödiger von der ſozialdemokratiſchen „Reußiſchen
Tribüne ſcheint Gera den Rücken auf Nimmer
wiederſehen gekehrt zu haben. Rödiger war wegen
Beleidigung des verſtorbenen Schuldirectors Kühn
zu einem Jahr acht Monaten Gefängniß verurtheilt
worden. Geſtern ſollte er ſich wegen Beleidigung
des Directors Pahlhorn von der Taubſtummen
anſtalt in Schleiz vor dem Schöffengericht ver
antworten. Statt deſſen ſchickte er von Weißenfels
aus ein Telegramm, daß er den Zug verſäumt
habe. Rödiger ſoll aber bereits vor längerer Zeit
ſeine Angelegenheiten geordnet und ſeit dem
22 September Gera verlaſſen haben. Seine ehren
woörtliche Verſicherung dem Gericht gegenüber nach
ſeiner Verurtheilung zur erwähnten Strafe ſcheint
ihm keine Kopfſchmerzen zu machen. Rödiger war
früher in Halle.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2 October 1898.
Jn der Zeit vom 23. bis einſchließlich 30.

vor M. ſand vor der Königlichen Prüfungs
Commiſſton hierſelbſt die diesjährige Herbſt
prüfung für Einjährig Freiwillige ſtatt.
Es hatten ſich dazu 28 Prüflinge gemeldet, welche
in 3 Gruppen geprüft wurden. Es beſtanden 13
Prüſtinge, ein Reſultat, wie es bei derartigen
Prüſungen hierorts nicht allzuhäufig vorkommt.

Anſichtspoſtkarten aus dem heiligen
Lande. Zu unſerer geſtrigen Notiz unter dieſer
Spitzmarke theilt uns die Kunſtanſtalt von Knack
ſtedt Näther in Hamburg-Eppendorf ergänzend
mit, daß ſie den Verſandt der Anſichtspo
aus dem heiligen Land prompt nur be

Und richtig! Eine ganze Anzahl kleinerer Blätter
erzählten ihren Leſern die Geſchichte von dem in

wenn die reſp. Beſtellungen ſpäteſtens an
d. J. früh morgens in ihrem Beſttze ſind.



innerlich, gelangen 2 Serien zum Verſandt. Wie
ſchon geſtern erwähnt, dürften dieſe AnſichtsPoſt
karten ſpäter einmal einen ſehr hohen Sammel
werth beſitzen.

Mit dem geſtrigen Tage trat der Steuerrath
und erſte KataſterInſpector bei der hieſigen Königl.
Regierung. Herr Franz Rißmann, nach
52 jähriger Amtsthätigkeit in den wohlverdienten
Ruheſtand. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer iſt dem
Scheidenden der Rothe Adler- Orden 3. Klaſſe mit
der Schleife allerh. verliehen worden.

Ein überaus frecher Diebſtahl iſt in der
geſtrigen Nacht ausgeführt worden. Dem Fiſcher
vobermeiſter Franz Dorias hier wurde ein in der
Saale an einer Gondel befeſtigter Fiſchkaſten, in
dem ſich etwa 45 Pfund Fiſche befanden, mitſammt
der Gondel geſtohlen. Der Raub trifft den Be
ſtohlenen gerade deshalb ſehr empfindlich, weil die
Fiſche für einen auswärtigen Kunden beſtimmt
waren, der auf den Empfang derſelben beſtimmt
rechnete. Leider hatte man bis geſtern Nachmittag
noch keine Spur von dem Spitzbuben entdeckt.

S Jn einem kürzlich per Bahn aus Erfürt hier
eingetroffenen Colli, enthaltend Schuhwaaren, fehlten
nicht weniger als acht Paar Stiefeln, die nach
Lage der Sache nur auf dem Transport verſchwunden
ſein konnten. Der Diebſtahl iſt von dem Empfänger,
Linem hieſigen Geſchäftsmann, zur Anzeige gebracht
worden und dürfte die bereits eingeleitete Unter
fuchung bald Näheres über den Verbleib der Waaren
ergeben.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſebneg
s Keuſchberg, 29. Sept. Herr Paſtor

Meyer hier beging geſtern das 25 jährige Jubi
lä um ſeiner Amtsthätigkeit als Pfarrer der hieſigen
Kirchengemeinde. Letztere zeichnete den Tag ent
ſprechend der Hochachtung, welche Herr Paſtor
Meyer hier genießt, in jeder Weiſe aus und ſtiftete
gleichzeitig mehrere werthvolle Geſchenke. Abends
fand ein Feſtmahl ſtatt, an dem ca. 150 Mit
Zlieder der Kirchengemeinde theilnahmen.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 2. October bis Freitag den 7. October.
Sonntag Nachm. „Krieg im Frieden.“ Sonntag Abend

„Der Zigeunerbaron.“ Montag „Der Waffenſchmied.
Dienſtag „Haſemanns Töchter.“ Mittwoch „Die weiße
Dame. Donnerstag „Die Jüdin v. Teledo Freitag
Margarethe

Repertoire- Entwurf
S des Stadt Theaters zu Leipzig
von Sonntag den 2. Oct. bis Sonnabend den 8. Oct. 1898.

Neues Theater. Sonntag „Johann von Paris“.
Hierauf: „Sicilianiſche Bauernehre“. Montag Der
Ring des Nibelungen I Das Rheingold“. Dienſtag
„Der Ring des Nibelungen I Die Walküre“. Mittwoch
„Die beiden Schützen“. Hierauf „Electra“. Donnerstag
Rahab Freitag „Der Ring des Nibelungen III
„Siegfried Sonnabend „Die goldene Eva“.

Altes Theater. Sonntag „Der Bettelſtudent“.
Montag „Der Biberßelz“. Dienſtag „Die Journaliſten“.

Mittwo ch „Des Meeres und der Liebe Wellen

Donnerstag „Die ſchöne Helenag“. Freitag „Der Biber
pelz“. Sonnabend „Fatinitza“.

Carola Theater. Sonntag Das Gefängniß Hierauf:
„Jn Civil“.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 2. October. Zeit
weiſe heiteres, vielfach wolkiges, eiwas kühleres,
windiges Welter mit etwas Regen. 3. Oetober
Theils heiteres, theils wolkiges, kühles Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge.

1 —-J„
Vermiſchtes.(Die Aufbahrung der Leiche der Königin

Luiſe von Dänemartk) in Schloß Bernſtorff hat bereits
ſtattgefunden. Die Königin ruht auf einem breiten Doppel
bett im Erdgeſchoß des Schloſſes. Das Zimmer iſt mit
weißlackirten Möbeln einfach ausgeſtattet. An den Wänden
hängen alte Kupferſtiche. Ein dicker Teppich dämpft jeden
Laut. Die Königin liegt mit gefalteten Händen und gleicht
einer friedlich Schlummernden. Die Bettdecke iſt von
prachtvollen Blumen ganz bedeckt. Nur eine Diagconiſſin
hält Wacht am Beit. Am Kopfende brennen Lichter in
hohen, ſilbernen Leuchtern. Jm Todtenzimmer wurde
Donnerstag Abend ein kurzer Gottesdienſt abgehalten, an
dem nur die Mitglieder der königlichen Familie theilnahmen.
Sodann wurde der Sarg mit Roſen geſchmückt und die
Verlöthung deſſelben vorgenommen

Dem langjährigen Kammerdiener des
Fürſten v. Bis marck), Pinnow, iſt vom Kaiſer eine
Portierſtelle im Schloß Bellevue verliehen worden. Pinnow,
welcher ſich gegenwärtig in Friedrichsruh aufhält, wird dieſe
Stelle Anfangs October antreten-

(Zum Attentat auf den König von Rumänien)
wir aus Budapeſt gemeldet: Jdentität des unter dem Ver
dachte eines Attentats auf das rumäniſche Königspaar
ſtehenden, in Orſoog verhafteten Jndividuums iſt nunmehr
feſtgeſtellt. Derſelbe iſt ein beſchäftigungsloſer Photograph
Namens Georg Boscovics, aus Belprad gebürtig. Er
leugnet jedoch jede verbrecheriſche Abſicht.

(Von der Polizeiwache zum Fenſter
hinausgeſtürzt) und ſchwer verletzt hat ſich die 16 Jahre
alte Näherin Martha W. aus der Wilsnackerſtraße 44 in
Berlin. Das Mädchen hatte wegen Diebſtahls vier Wochen
Gefängniß abzubüßen und wurde am Mittwoch, da es ſich
nicht ſtellte von der Polizei des 75. Reviers abgeholt

S (Geſtohlene Telephondrähte.) Jnnerhalb
einiger Monate ereignete es ſich am Mittwoch zum dritten
male, daß auf niederöſterreichiſchem Boden Drähte der ſtaat
lichen Telephonleitung entwendet wurden. Der diesmalige
Drahtdiebſtahl erfolgte bei Sollenau und war ein ſo be
deutender, doß der Fernſprechverkehr zwiſchen Wien, Graz
und Trieſt für mehrere Stunden unterbrochen wurde.

(Kas Grubenunglück auf der Zeche
„General Blumenthal“) bei Herne, bei dem 17
Perſonen ihren Tod fanden und mehrere Arbeiter verletzt
wurden, ereignete ſich, wie wir der „Köln. Ztg.“ entnehmen,
auf einer Zeche, die ſich gerade gegen ſolche Unfälle geſichert
glaubte. Auf Schacht U der Zeche „Geueral Blumenthal“
war Mittwoch Nachmittag von dem Maſchinenwärter bei
dem Wechſel der Schicht gegen 2 Uhr der Korb zu hoch ge
zogen worden, ſo daß dieſer unter die Seilſcheibe mit
ſolcher Gewalt geſtoßen wurde, daß die Verbindung zwiſchen
Seil und Korb ſich löſte und der Korb in die Tiefe
ſtürzte. Es war eine der beſten Fangvorrichtungen an
gebracht, die Klauen derſelben haben auch in die Spur
latten eingegriffen, aber die Laſt war zu groß, das Holz
gab nach und der Korb ſtürzte mit ſeiner ganzen Wucht in
den 570 Meter tiefen Schacht hinab und zwar in den
3 Meter mit Waſſer gefüllten Sumpf. Die Leute auf
dem Kdrb mögen wohl ſchon durch den Luftdruck betäubt
geweſen ſein, ehe der ſtürzende Korb unter Tage verſchwand;
waren doch ein Kopf und zwei Beine aus dem Korbe heraus
geſchleudert worden, ein Beweis von der ungeheuren Wucht,

mit der der Korb ſtürzte. Die genannten Körpertheile lagen
über Tage. Der zweite Korb ſtürzte ebenfalls in den
Sumpf; von den Leuten auf dieſem Korbe ſind 2 todt,
2 ſchwer und 6 leicht verletzt. Die Verletzten und die
übrigen Leute konnten auf den 3000 Meter entfernten
Schacht U herausgebracht werden, der mit dem Schacht i
durchſchlägig iſt. Sehr ſchnell fanden ſich Aerzte und Geiſt
liche an der Unglücksſtätte ein, aber es konnte doch nur zu
wenig geſchehen Die Bergung der Leichen iſt mit
großen Schwierigkeiten verbunden. Zunächſt muß der
eine Korb, der unten war, aus dem Sumpfe gehoben
werden; das kann aber erſt geſchehen, wenn eine neue
Seilſcheibe aufgelegt iſt, was längere Zeit in Anſpruch
nimmt. Jſt der Korb gehoben, dann gilt es den
Sumpf vorſichtig auszupumpen, worauf mit der Bergu
der Leichentheile begonnen werden kann. Für das Unglüt
wird in erſter Linie der Maſchiniſt Paſſing veranwort
lich gemacht, der wohl nicht genau die Signale und die
ſonſtigen Zeichen, die ihm den Stand der Körbe im Schacht
angeben, beachtet hat. Als er das entſetzliche Unglück
gewahrte, lief er davon ſpäter wurde er durch Gendarmen
feſtgenommen und abends durch den Bergrevierbeamten,
Bergrath Kirſtein, verhört. Gerade bei dieſem Schachte,
einer neuen Anlage, war alles aufgeboten, um ein Seil
loswerden des Korbes zu verhüten. Es war nämlich der
vom Oberbergamte empfohlene Römerſche Apparat angebracht
der ein Zirhochziehen des Korbes verhindern ſoll falls bei
einer gewiſſen Höhe des Korbes die Geſchwindigkeit nicht
vermindert wird, treten Bremsvorrichtungen ſelbſtthätig in
Kraft. Dieſe Vorrichtung iſt in Gegenwart der Vertreter
des Oberbergamts bezw. des Revierbeamten wiederholt
geprüft worden, im Ernſtfalle hat ſie jedoch verſagt. Man
ſteht hier vor einem Räthſel. Der Oberbergamtsbezirk iſt
nun zum zweiten Male von einem großen Unglück bei der
Seilfahrt betroffen worden. Jm Jahre 1881, am Tage
vor Weihnachten, ſtürzte auf Zeche Hardenberg ein Förder
korb in den Sumpf, 22 Menſchen blieben todt. Das
Unglück war damals aber nicht durch ein Zuhochziehen des
Korbes, ſondern durch Seilbruch veranlaßt worden. Dieſer
war aber auch anſcheinend durch zu ſchnellen Gang der
Maſchine bedingt worden. Es mag noch bemerkt werden,
daß das Unglück in viele Familien ſehr hart eingegriffen
hat. So iſt von einer Familie der Vater erheblich verletzt
der eine Sohn todt, der andere kam zum Glück mit dem
Schrecken davon. Zwei jugendliche Arbeiter ſind durch
Zufall gerettet, bezw. verſchont geblieben; ſie wollten auf
denſelben Korb ſpringen, um auszufahren, wurden aber, da
er beſetzt war, vom Anſchläger zurückgezogen.

(Die Teſſiner Polizei verhaftete dieſer Tage einen
gewiſſen Ugd Ramboni, welcher angeſchuldigt wird, an der
Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth mitſchuldig zu ſein.
Rambont wurde nach Genf eingeliefert.

Ein ſchwerer Unfall) ereignete ſich nach der
„Poſt“ auf dem Reitplatz des 15 Garde-Ulanen Regiments
in Potsdam. Das Pferd eines ülanen der 4. Eskadron kam
zu Fall, in Folge deſſen der Reiter mit dem Kopfe ſo heftig
an eine Mauer geſchleudert würde, daß er einen Schädel
bruch erlitt, der ſeinen ſofortigen Tod nach ſich zog.

(Der für die deutſche Flotte) in England er
baute Torped obootszerſtörer hat am Mittwoch bei
der Probefahrt auf der Themſe 38,5 Seemeilen Geſchindig
keit in der Stunde erreicht, kontraktlich bedungen waren
25 Seemeilen.

Kellameteil

e S Se Seidenstoffe
direct aus der Fabrik

Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“.
Bvraut-, Ball- und Gesellschaftskleider,

RKiousen, wuni und Damassée,
Reichhaltiges Muſterlager bei

Ka Bertha Naumann

WegenFür dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Veranwortung

FamilienNachrichten.

a m
Für die mir bei dem Hinſcheiden

meiner lieben Frau bewieſene Theil
nahme ſage ich hiermit Allen meinen
innigſten Dank.

Merſeburg, den I. Oetober 1898.
Karl Liſſan nebſt Kindern

Dann K.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme bei dem Verluſte unſeres
lieben Kindes ſagen wir unſern innigſten
Dank. BWamilie Sehäler-

Amtliches
Die Parzelle 120/30 vom Plan 10K

I4, 21 64 m groß (Trennſtück vom
Steckner'ſchen Plan) ſoll am
Donnerstag den 6. Oetober er.

vormittags II Uhr,
im Commnunagalbürean hier öffentlich ver
kauft werden

Die Bedingungen können ſchon vorher
dort eingeſehen werden.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1898.
Der Magiſtrat.

Den Bewohnern der Vorſtadt Neumarkt
wird bekannt gemacht, daß das pro Michaelis
1898 fällig geweſene ſogenannte Kantor
Quartalgeld innerhalb 8 Tagen an unſere
Kämmerei Kaſſe einzuzahlen iſt und daß nach
Ablauf dieſer Friſt gegen die Säumigen mit
der koſtenpflichtigen executiviſchen Bei
treibung deſſelben begonnen wird.

Merſeburg, den E. October 1898.

Vereins

Die vielfachen Beſchädigungen der Baum
pflanzungen und der ſonſtigen Anlagen des
hieſigen VerſchönerungsVereins, das Entwenden
von Baumpfählen, das Reiten und Fahren,
ſowie ferner das Ausnehmen und Zerſtören der
Neſter in den Anlagen des Verſchönerungs

das Verſtopfen der Quellen auf
Arnimsruhe nöthigen uns, Jedem, der eine der

artige muthwillige Handlung uns ſs zur Anzeige
I bringt, daß der Thäter deshalb zur Unterſuchung

und gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
kann, eine angemeſſene Belohnung aus der Kaſſe

I des hieſigen Verſchönerungs Vereins zuzuſichern,
deren Betrag in jedem einzelnen Falle nach den
obwaltenden Umſtänden beſtimmt und deſſen
SHbhe eventuell bis zu 20 Mk. bemeſſen werden
wird.

Der VerſchönerungsVerein.
C. v. Stolberg.

Eine 7 Wochen alte echtee iſt zu verkaufen
Oberaltenburg 6.

Rittergut Kriegsdorf hat
D Petkuſer Saatroggen,

erſte Nachzucht, abzulaſſen. 10 Mark über
WMarktpreis für den Wispel-

Tanbendünger
wird gekauft Vorwerk S.

Ein Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen

Leipziger Straße 76.

Eine Kuh un dem Kalbe
ſteht zu verkaufenS Serebuitz 20.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Ateendorf 19.
Gin junger engliſcher Jagdhun

zu verkaufen Annenstr. G.
T Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufenE. Blöſien 9.
Süd italtener Vienenvölker
wegzugshalber ſofort zu verkaufen

Fährendorf, Wilh. Steitmann-
Eine junge hochtragende Kuh
iſt zu verkaufen.

Herm. Jänicke Fährendorf.

Acker Hypotheken
zur Wiederbelegung gekündigter
780 000 Mark Mündelgelder

geſucht. Zinsfuß 3 lange unkündbar.
Meld. unt. G S an Haasenstein
S Vogler A. Geſ., Magdeburg, erbeten

6 10000 k.auf ſichere Hypothek zur 2. Stelle hinter
22000 Mk. ſofort geſucht. Taxwerth 55 000
Mk. Offerten bitte unter Geld in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

IM,21000 Mi 21000 M,
erſtſtellige ſichere Hypotheken auf Hausgrund
ſtücke geſucht. Off. ſind unter Kapital
in der Exped. d. Bl. abzugeben.Feine Speiſe- 9 Salgk-Karloffeln

für den Winterbedarf verkauft zu niedrigſtem
Preiſe

Der Magiſtrat. Gustav Maucdlrich- gr. Sixtiſtraße 6.

Mälzerſträße 12
t e I. Etage Stube, 1 Kammer und

üche zu vermiethen und per Jan1899 zu beziehen. e

Ein Logis
zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Kurzeſtraße 6.

Ein Logis
für 32 Thaler an ein paar einzelne Leute
ſofort zu vermiethen und gleich zu beziehen

Unteraltenburg 15, 1 Tr. l.

Hallegene Sr. 39
erſte Etage ſofort oder per ſpäter zu ver
miethen. Näheres daſelbſt.

Eine kleine Hofwohnung
zu vermiethen für einzelne Leute

Breiteſtr. 14.

Die I. Etage
Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
und I. Januar zu beziehen.

Eine große Wohnung
2 Stuben, 1 Kammer nebſt Zubehör iſt
ſofort zu vermielhen und 1. April 1899 zu
beziehen. Zu erfragen

Kl. Ritterstrasse 16-

Karlstrasse 10
iſt das von Hrn. Forſtrath v. Schrader
bisher bewohnte Parterre Logis zu
vermiethen nd per I. April 1899
zu beziehen. Anheres
im Laden, an der Stadtkirche 2.

Schlafſtelle
offen Zu erfragen in der Exped. d Bl

Makulatur
in großem und kleinem Format hält in
Paäckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig.

W. Rösszmer,
Buchdruckerei, Oelgrube.
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Wohnungeſtehend aus Stube 2 Kammern, Küche und
Zubehör (auf Wunſch etwas Garten zum
T. Januar an ruhige Leute zu vermiethen.
Preis 65 Thlr. Lindenſtr. 9.
l NMnſzerſtraße I

ſind rechts in der erſten Etage 3 Stuben
S Kammern, Küche und Zubehör, eventl. auch
getheilt, zu vermiethen.

Eine größere Wohnung,
von zweien die Wahl, zu ver
miethen. und jetzt oder ſpäter
beziehbar

Lewnaer Str. 4.

e
h

S Burgſtraße 5.

Geschmackvoll

Werſeburg,
Billigſter Verkauf und größte Auswahl

e e tetPutz-Magaz In

Burgſtraße 5.

garnirter Hüte
und ſämmtlicher Putzartikel.

Aenderungen nach neueſter Mode ſchnellſtens.

e e

Neuheiten

ar dinen
Stores, Cöper, Spachtel,
Nitragen, Congreßſtsſfe.
Borcden in weiß und

eréme empfiehlt in größter
Auswahl
Bertha Naumann

S 7Weißenfelſer Str. 2
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
mit Zubehör und Garten, zu vermiethen und
J. Januar 1599 zu beziehen. Teuber-

W obeſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und per I. Jan
bezw. 1. April n. J. zu beziehen. Offerten
erb. unter On G I an die Exped. d. Bl.

2Eine Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern nebſt
Küche und Zubehör, im Hauſe Seffnerſtr. 5,
iſt zu vermiethen und per I. April n. J. zu
beziehen. Näheres bei

A. Poser, Baugewerksmſtr.

ine Wohnungin der 2. Etage Burgſtraſze S iſt an ruhige
Miether für Mk. 240 p. a. zu vermiethen
nd 1. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. 4. Seidel.

S Wohnung, S
Neujahr beziehbar, Preis 40 Thaler, zu
vermiethen Oelgrube 20 21.

ſt ein kleines LogisKarzeſtraße Il an einzelne Leute zu ver

miethen-
Durch Neubau bekomme
m SS 2 Wohnungen S
für 2— 300 Mark zu vermiethen.

W. Richter Amtshbäuſer 8.

am oiſt zum 1. Januar zu beziehen
Leipziger Str. 76.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
I. October oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 10.
e

enthaltend 2 Stuben, Kammer und Küche ee,
beziehbar am 1. April n. J., iſt zu vermiethen
Off. unter A S an die Exped. d. Bl.

V onzu vermiethen und 1. Januar zu beziehen
Breiteſtraſze 7.

W
Z heizbare Zimmer, 1 kleinere Stube mit Zu
dehör, auf Wunſch Garten zur Benutzung
kann 1. October bezogen werden. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Weghugs halber iſt eine Wohnung, 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und 15. October zu beziehen. Zu erfragen

Steinſtraße 6 II.
Eine öblirte Stube

ſt ſofort zu vermiethen Karlſtr. 19, 1 Tr.
G gut nöblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet iſt an oder 2 Herren
zum I. Oetober zu vermiethen

Markt 14.
B. o mit ver ohne Kammer,n

v. d. Gotthardtsthor
neben dem Gaſthof zur Linde

Gin ſein nöblirles Zinner
ofort zu vermiethenMrt Neumarktsthor 2, im Laden.

Gin gut wodlittes Zimmer
mebſt Schlaſzimmer iſt zu vermiethen

Halleſche Straßze 32, part.

Ein freundl. möbl. Zimmer
Zu vermiethen Dom II-
Moöoblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen

Goithardtsstrasse 29-

Kleine Wohnung
für einzelnen Herrn ſofort geſucht. Offerten
unter Nu 29 an die Exped. d. Bl.

Suche per J. April 1899
S mehrere Logis
von 23 St., 2 K., K. und
Zubehör. Dounerback-

Beim Umzug
überflüſſig werdende Gegenſtände
werden behufs gelegentlicher Ver
ſteigernng auf Lager genommen.
Lagergeld wird nicht berechnet.

I. a ön,Auctiongtor.
Große Poſten

a Sea Centner Mk. 3,50 ſchließt ab
Eannkt Se mn an
Gehörleidencle

weiſe ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin. I. Wolter-
Bankbeamter a. D., Breslau, Altbüſſerſtr. 40.

Meinen werthen Kunden zur
Nachricht, daß ich nicht mehr
Oelgrube 6 wohne, ſondern
Bruhl 17. 1 Treppe, links.

Fran Müller, Plätterin.

Loimdünger
zur Herbſtdüngung offerirt billigſt

M e ig,Fiſcherſtraße 6.

Gute
Speiſfekartoffeln
um Winterbedarf empfiehlt

B. eheOberaltenburg G.
Ansgekämmtes Damenhaar

kauft ſtets
F. Lange, Barbier und Friſeur-Geſchäft,

Neumarkt 53artoſein,
ſpäte blaue und weiſze Bisquitt, mehlreich
und wohlſchmeckend, ſind im Ganzen und
Einzelnen abzugeben.

O. Burckhardt Klauſe.

Spiegel u.
Bilderrah en
Albeunt Junge, Schmateftrfabricirt

Jagdjöppen u.
Jagdgamaschen

empfehlen

IHldhrandt& Bulffög
T Anfaändige Schlafſtelle
Iffen Lindenſtraße 7.

Schlafſtellen
Affen Rotherbrückenrain S.

Frenndliche Schlafſtelle
Wort zu beziehen Wagnerſtraſte 9.

Schlaeſetete

R a G c n a s m M S
m m l A geh mm

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank
heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Militär-
Schürzen

empfiehlt billigſt
Pritz Roenneke,

Jehanmtsſtr. 17.

Holzpantoffeln
dauerhaft und billig bei

H. Lehinanm, Pantoffelmacher,
Breiteſtraße S, im Hofe.

S Senſ-Gurken, S
Pfeffer-Gurken,

ſowie
hochfeine ſanure Gurken

von bekannter Deliecateſſe bei

W. Bind Seil Seitenbentel.
Blaue mehlreiche

Winterkartofteln
a Centner 2 Mk.

Watterkartoffeln
a Centner 1 Mk.

Carl Heuschkoel,
Leunger Str. 4.

Pflaumen zum Nauskachen
kauft jedes Quantum

Friederike Vogel,
Roßzmarkt 9.

Zoflieferant W. Feyler's
Coburger Schmätzchen.

Alleinverkauf à Pfund 1 Mark bei

B. G GSchmaleſtraße 14.

e
schnell& qut Patenthbüresu,

SACK LEIPZIG
Jnniger Dank.

Jn Folge meiner längjährigen, qualvollen
Magenbeſchwerden, wie Uebelkeit, Vollſein,
Blähungen, Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrechen 2c,
wurde ich blutarm und nervenleidend, hatte
Angſtgefühle, Schwindel, konnte weder eſſen noch
ſchlafen und brach vft vor Schwäche ohn
mächtig zuſammen. Kein Mittel wollte helfen,
der Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um mich beſtellt.

Dem 14tägigen Gebrauch (täglich 1
Flaſche, des altberühmten Lamſcheider Stahl
brunnen, Verwaltung der Emma-Heil
quelle zu Boppard a. Rh., verdanke ich
ſoſortige Linderung und Heilung. Von
Stund' an verloren ſich die Beſchwerden.
Appetit, Schlaf und Kräfte kehrten wieder.
Nun ein froher, geſunder, dankbarer Menſch,
empfehle dieſen ſegensreichen natürlichen
Mineralbrunnen ähnlich Leidenden und gebe
auf Wunſch auch gern nähere Auskunft.

Carl Hapel, Polizei Jnſpector a. D.
in Köln a. Rh.

Hoch feines
Muusg ewig

in Päckchen à 25 und 15 Pf. empfiehlt

Oscar TeeDrogen und Farbenhandlung,
Burgſtraße 16.

VWiederverkäufern Rabatt. S

Mehrere Männer
und Frauen

ſinden ſofort Beſchäftigung.
Klingenthal i. Sachſ.

Sffen Brühl 15. Ernst Hess- e kh e

Willy Straube's
Sianoforke-agazin,

Wewmarkisthor Nr. I.
Beſte Bezugsquelle für
Pianinos, Flügel, Harmoniums.
Vertreter für

Schwechten, Fenrich, Mörs.
Pianinos von 400 1200 Mk.

Nächten Aonkag und
von da ab nur alle 14
Tage von Nachmittag
5 Ahr ab

in der

Stadthbraueret

Verreiſe ena l. Octeber.

Herr Dr. Brohmann
wird mich für die Gemeinſchaft
liche Ortskrankenkaſſe vertreten, im
Uebrigen iſt mein Vertreter

Herr Dr. Benner,
Dr. Kassler.

Winteräpfel
in ſehr guten t. großen Sorten à Korb
2 Mk., ſowie täglich

friſche Weintranben
Pfd. 30 Pf.

Oswald Schumann,
Winkel G.

on
Zum rntedankfest

Sonntag den 2. October von Nach
mittag 3 Uhr an, Tanzmus t wozu
freundlichſt einladet W. Wolf.

Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt.

CaſöHaus Meuſchan.
Sonntag den 2. October

r Entedankfeſt. Da
Be sGaſhof „grüne Eiche

Sonntag

Gänſe, Enten u. Hähnchen
e Auskegeln.

Geiſelſchlößchen.
Entente

v. Hähnchen-Auskegeln.
u. Roy e



ſſtein“TurnVerein „Rothſtein“.

S abends S Uhr ab,

S ekraten-
Nur die ſonſt Eingeladenen werden hier

durch ergebenſt eingeladen

I Heute Sonntag den 2. d. M.
e Turngang mit Damen

marſch: Nachmittags 2 Uhr vom
ſtädtiſchen Turnplatz. Der Vorſtand.

a Sonntag den 2. Det.,

Absehtedsfeier,

Der Vorſtand.

S nach Niederbeung

Funkenburg,

von nachmittags 3 und

verbunden n Tänzchen.

S W Allgemeiner Turuverein

ätzſch Locah.u ocal)

Sonnabend den I. Sonntag den 2.
und Moutag den Z. October

gr. Jnſtrumental-Concerte
des 1. Wiener Damen-Orcheſters,
6 Damen, 2 Herren. Dir. R. Pertzel.

Anfang täglich S Uhr abends.
Sonntag von 11—2 Uhr
Frühſchoppen Concert

bei freiem Entrée. Von 4—-7 Uhr
Famutlien Conrert.

Entrée 25 P.Gleichzeitig empfehle gut gepflegte Biere,
F. Oettler, Weißenfels, ſowie vorzügliche
kalte und warme Speiſen

Um regen Zuſpruch bittet
Achtungsvoll

F. L oes el e
Kuiſer Wilhelmshalle

Panoraug.
S Die Sächſiſche Schweiz S

Großartig ſchöne Reiſe.
Für die Mitglieder der militäriſchen Ver

eine und deren Angehörige ſind Karten zum
Beſuche des
Ahrens' ſchen Panoramgs

ermäßigtem Preiſe von 15 Pf. bei
amerad Steindruckereibeſitzer Ravri ums

Freiwillige Feuerwehr

Antreten pünktlich S Uhr am Ge

Brühl, zu haben
GesKy- Gruppenführer.

Montag den 3. October
Hanpt-Debung.-

räthehauſe. Die Mannſchaften müſſen ſämmtlich zur Stelle ſein. t e
Der Kommandant.

Zäckergeſellenſchaft.
Unſer diesjähriges
Relruten-Abſchieds Kränzchen

findet Montag den S. Oectober, abends
8 Uhr, im „Tivoli“ ſtatt.

Der Vorſtand.
Dauer's Reſſauration.

Heute Sonntag

Zaſen, Enten, u. Jähnchen
Auskegeln.

Saaleſchlößchen.
Heute Nachmittag von 4 Uhr an

Wurſtausſpielen anf dem Billard
S Abends Vamktlienabend- u

Thüringer Hof
Während der Durchreiſe iſt nur kurze

Zait, am 1. und 2. October, hier am
Kluderplatz

Dieme's Ctagen- Carouſſel
im Betrieb. Daſſelbe iſt elegant ausgeſtattet
mit brillanter Beleuchtung.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Vefſitzer.

Säch ſiſcher Hof
empfiehlt ſeinen größeren neugebauten

S Acn„ üs er E. J g2 J d an Ses s a ngs
4r mit Dianinoden geehrten Geſellſchaſten zur gefälligen Be

z

nutzung. W. Richter.onntag früh

e e KenS W D. S.eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeS

e GW S O O ODen Eingang von den neueſten Stoffen zur

n S S J SJerbst- U. Winter
zeige hiermit ergebenſt an.
Heu. Lekumnaarnzn, Sqhueidermſtr.,

Oelgrube 2021.

e eGeschatts-Werle gung
Von heute ab verlegte mein Geſchäft und Woh

nnng von Burgkraße 13 wieder in mein Zaus

e e

Deberal!
zu haben in Colonialwaaren-,
Drogwen- u, Delikatessgeschäſten,

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungsmittel

Den Eingerg ſämmtlicher Neuheiten der

Herbst und Winter Saison
zeigt ergebenſt an

R m a BI a um e I
Burgſtraße 81.

Ehpfehle meine

Neuheiten in Winterhüten
in geſchmackvoller Ausſührung zu billigen Preiſen.

Louise Foschner, Merſeburg,
große Sirkiſtraße 2.

Amiens Mchseiſee 2
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt.

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut einzu
wirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife, zu deren
Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder, riſſiger Haut, ganz be
ſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes Parfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen und Parfumeriehandlungen und Apotheken
Engros Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Pami Vritzsche

Wuchererſtr. 75, Telephon. 954; für die Umgebung von Halle bei Düben L
Hermann Halle a S, gr. Klausſtr.; für Thüringen bei Rudolph Jacovi
Halle a/S. für Merſeburg und Umgegend bei C. Rauch in Merſeburg.

Theater Zur „Reſehskroi
Sonntag dem 2. Oetober ung

Montag gen October
Gaſtſpiel der Verwandlungs Schauſpieler

Bernhavrdt-anchettts,
Anter Leitung des Theaterdirectors Vrite Vuger aus Dresden

I. Abend-
(T'ſchaperl).S v 3 7e Heere enCharacker- Luſtſpiel in 4 Acten von Herm. Bahn.

Aben-
Ses P r G eModernes Drama in 3 Acten von Max Dreyer

illet 4 5 r vBillets 1,50 Mk., 0,90 Mk. und 50 Pf. ſind bei Herrn Heinr.
See

Schultze r. Ggarrengeſchäft, zu hab
h

geſucht
in ſauberes guſändiges Rädchen,

S ſucht.

Camcdl. Cheol.
ertheilt während des Winterhalbjahrs Gym
naſiaſten in gewiſſenhafteſter Weiſe Nach
hilfennterricht.

Roſtmarkt 1, Tr.

Verſammlung
nicht Sonnkag den 2. October, ſondern

Montag den d. M.,
abends O Uhr.

Der Vorstand
Geſucht wird möglichſt ſofort eine

ordentliche ehrliche

AW arngfür einige Stunden vormittags Und einige
Stunden nachmittags bei

Schirmer, Entenplan 2.
Ein zuverläſſiges, mit guten Zeugniſſen

T verſehenes

Dienſtmädchen,
e am liebſten vom Lande, per 1. Januar bei

hohem Lohn geſucht.
Frau Julie Roseh, Ziegelei,

Amtshäuſer 7.

A. V eWeiße Mauer 14, part.

nicht unter 20 Jahren, welches alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann, wird per ſofort

oder 15. October nach Berlin geſucht. Zu
e erfragen Oberbreiteſtraßze 14.

Eine Aufwartung
für einige Stunden am Vormittag wird ge

Zu erfragen
Halleſche Straße 17 I. I.

e Aufwartung
für Vormittags geſucht

Weisse Mauer b.
Knechte, Mädchen, Hofjungen, Ochſen

knechte aufs Land finden ſofort und 1. Januar
Stellung bei hohem Lohn durch

B. Hoſffmanm, Oberbreiteſtr. 22.

junges Mädchen,
welches Luſt hat die Semneiderei zu er
lernen, kann ſich melden Roſenthal I.

Eine ältere Frau
wird tagsüber in einen kleinen Haushalt-ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wegen Verheirathung meines jetzigen
Mädchens ſuche ich zum November ein
ſauberes tüchtiges

M aä d ehen
für Küche und Haus.

Frau Syndikus Schlenther,
Eiſenbahnſtrafze 2, 2 Tr.

Ein ſauberes Mädchen micht unſer Ie
Jahren, wird für ſofort oder ſpäter als

Dieuſtwädchen oder Auſwartung

geſucht Weiße Mauer II. 1 Tr.

WegJn der Freitag Nacht iſt mir
mit einer an meinem Grundſtück
angelegten Gondel ein Fiſchkaſten geſtohlen worden. Jch

warne hiermit vor Ankauf der
geſtohlenen Fiſche (meiſt Braſſen
und Hechte, keine Saal-
fiſche). Der Diebſtahl kann nur
durch einen kundigen Fiſcher
oder Schiffer ausgeführt worden
ſein, welcher mit meinen Ver
hältniſſen Beſcheid weiß.

Franz Dorias, Obermſtr.

wen leUnſere Leſer werden auf den
heutigen interreſſanten Proſpekt über die

rühmlichſt bekannten Haus
mittel

der Firma O. Lück, Colberg-
ufmerkſam gemacht, und gebeten, den
elben von der Firma direkt zu ver

langen, wenn er ihnen nicht zuHänden kommen ſollte. Die Lück' ſchen
Hausmittel haben ſich ſeit Genera

tionen bewährt. Dieſelben ſollten als
treue Freunde des Hauſes in jeder

Familie vorräthig gehalten werden.
Ausführliche Gebrauchsanweiſung, ſo

ie zahlreiche Zeugniſſe bei jeder
Flaſche. Alleiniger Fabrikant C. Lück,

Colberg.
Echt zu haben in den Apotheken

e
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Feinste

Spoisekartoffeln

für den Winterbedarf offerirt
zu niedrigſtem Preiſe

Kräuter-Thee, Russ, Knöterich holen avffe. ist ein vorzügl. Hausmittel be all. Er krankungen
der Luftwege, Dieses duron seine winksamen Eigensohaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten
ßusslancds, wo es eine Höhe bis zu tn srreieht, ioht zu verweohseln mit (em in Deutsohland waohsencd

Knöterieh. Wer daher a. t ift ne Katanr, Tagen ßetinen,Kenlopfleiden, Asthma, Ah e en Hut Heiseneit, Bl ten etoeto, leidet, namentl. aber derjenige, welch d. Keim 2. Den gensce ren in sich Vermutet, verlange
u bereits geh d. Absud dies. Kräuterthees, W. echt Pacdk. à T De bol Vrnst Weidemann,
Liebenburg a. ar z, orhäſtſioh ist 80 o nuren m ärett Aeusserungen und Attesten gra t s

Gegen Feldmänge
empfiehlt billigſt
Htrichnin- Hafer u. Veizen,

rpillenſowie Dhospho

die StadtApot
von bekannter guter Wirkung

Echuarck (lauss.

r errnetMiene enleidendelan ſehleg Eile Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,r n o e eng e e durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
c Kein Geheimmittel, Schachtel 50 oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Uebliche 3 Sch. 95 Mi Nur echt un Magenkatarrh, Hagenkrampf,Schutzmarke“. Hauptdepot Weiſe Schwan Hagenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung
gpotheke, Berlin, Spandauerſtr. 7. Jn zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche

Merſeburg: Jnu den Apotheken heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel, der
Hubert Allrich' ſche Kränter-Wein.

Z Dieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen heilaräfti Se S
z fnndenen Keäntern mit gutem Wein Hereitet, und Kärkt 8

S nud belebt den ganzen Berdannngsorgantsmüs des Menſchen 8
Sohne ein Köführmittel zu ſein. Kränter Wein Feſeiligt

alle Skörungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von
alen verdorhenen Krankneacheneen Skoſfen und wiekt

fördernd auf die Neubildung geſunden ſutes, S
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt

chon im Keiine erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen
anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle

e Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufſtoſzen, Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chron ſchen (veralteten) Magenleiden

um ſo W auftreten, werden d nach einigen Mal Trinken Wetten
Stube und deren unangenehme Folgen, wie eklemmung,Stuhlverſtepfung Holikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit,

ſowie Blutanſtauungen in Leber, Mils und Pfortaderſyſtem (Hämorrhvidal
leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Au
chwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

t

Für Mag

Einrichtungen
empfehle mein großes Lager in

vrzellan, Glas Steingut
und Holzwaaren,

Waſchſervice, Kaffee
ſervice, Criſtall Wein

gläſer etc.
August Perl,

Eutenplan 2.

s xe e daroh jede h en Sst die in 82. Autl. ereschieneno Se t dardes AMed. Raſt Dr. Maler über das Magen und Gedärmen.

e e 3 ſinde Hageres, hleihes Ausſehen, Blutnasgel, Entktäftung
die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines kranku a e S baften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer
Abſpannung und Gemütheverſtimmung, ſowie häuſigen KopfſchmerzenFreſzugenanng tür I. L Brlefmarren ſchlafloſen Nächten, ſtechen oſt ſolche Kranke langſam dahin. e Kräuter

Curt Röber, Braausck Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. e Kräuter
e wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff

wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben,
Zahlreiche Anerkennungen und Dantſchreiben beweiſen dies

a Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Mesrſeburg, Lauchſtädt, Mücheln, Schaſſtädt, Deutſchenthal, Querfurt,
Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg Weißenfels

Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma Rubert Vlirien, Leipzig Weſtſtraße 82,

Drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga
S wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft

150,0, Kirſchſaft 3200, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,
Enzianwurzel, Kalmuswurrzel a 10,0

e Vor Aachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

S Hubert Ullrich'schen S Kräuterwein,

S SW

FJaben Sie Ainder?
Leſen Sie die täglich eingehenden

S Dankſchreiben, ſo iſt kein Zweifel,
S Daſ SieS

S

in m ren
Hötel zum Palmbanm,.

S Niederlageder Weingroßzhaudlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

leitet

C C O.Dulver- w. ürtfelſorm.

e erDresden

„Cotenial-,

2

randt- affee

iſt re Werte
Caffee-Zusatz u, Caffee-Ersatz

Ueberall zu haben!

I aulvag

Biagas rohang garat usgobobgv ſajnazlag oig 4bojob
e onit sanſp lag uausuol(pſas In un an
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empfiehlt billigſt
Ab. Bohrmann's Nacht

Jnh.: W. Söoibichke,
Eiſenhandlung, Gotthardtsſtr.

Kein Zeug von
auswärts nöthig! a Wo genkett

Vefte Zug n

Und dmport von

Muſikinſtrumente
empfiehlt zu thatſächlich billigen Preiſen

ung Beean der Geiſel.
Reparaturen fachgemäſt.

Desgieihen empfehle Am 1. October verlegte ich meine Vuchhand.
echt rümiſche und lung nach

de urgstrasse 2 (Gold. Arm).Violinſalten, o l
et o.S S für alle anderen Inſtrumente

ſtets am Lager.
a h

S Eello, Contrabaß, Zither und

e

T Bergmwortliche Bee

e

n Benſag von T. Rohre in erſehen

nazuahuvag
alonaagt

Feinſte Wolkerei-Fafel
butter

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum
billigſten Tagespreis,

beſte Speiſe- u. Wachöle
Schmalz, Wargarine

in div. Preislagen,
Ia Braunſchweiger Gemüſe

Conſerven,
Wilch. Heifev. Dr. Hamilton,

echt holl. Cacao's,
Corned- Veef,

Feinſten Hchweizer, im
burger, Kümmel-, Roma

J dur Thüringer u. Jandkäſe,
ferner Aen u. Kaiſer

äſe
in vorzüglicher Dualität,

Hinners Getreide Breßheſe
allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigem Aroma empfiehlt

War Rauch.

t

a hin
Wahlaufrr

Jechnet

vorſichtig
vativen G

Oferherz

der Parke
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